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KURZE NACHBETRACHTUNG DES SALON DES ARTISTES IN VILLENEUVE 

Am Wochenende vom 4-6. November ist eine kleine Gruppe aus Le-

verkusener Künstlern und Nicht-Künstlern der Einladung aus Villen-

euve gefolgt. In der Villa Marianne gab es an den drei Tagen ein Salon 

des Artistes.  

Am Freitag Abend fand die Vernissage statt mit ca. 80 Personen, da-

runter dem Bürgermeister aus Villeneuve, Herrn Gérard Caudron, 

(der die deutsch-französische Freundschaft im allgemeinen und die 

lebendige Städtepartnerschaft insbesondere sehr lobte) und einigen 

Stadtverordneten.  

Samstag und Sonntag besuchten etliche Einwohner aus unserer Part-

nerstadt die Ausstellung und freuten sich über die Werke aus Lever-

kusen und Villeneuve, Gemälde, Aquarelle, Fotos, Tonarbeiten und 

japanische Collagearbeiten (Holz und Schiefer). Es gab natürlich wie-

der die Möglichkeit, sich mit den Freunden aus Villeneuve auszutau-

schen, der Kontakt ist trotz Coronapandemie weiterhin sehr rege und 

lebhaft. Auch für das leibliche Wohl war das ganze Wochenende ge-

sorgt, es gab Spezialitäten aus Frankreichs Norden, ein Besuch von 

Lille und wie immer war die Gastfreundschaft überwältigend.  

 

BUCHANREGUNG 

Journal de nage - Von Chantal Thomas 

Il existe depuis toujours des Journaux de voyage, de rêve, 
de deuil, mais pas de nage. Pourtant, quoi de plus fragile et 
puissant, éphémère et total, sensuel et inspirant que le plai-
sir du bain ? En tenant le Journal de son été 2021 à Nice, 
Chantal Thomas innove, et poursuit l’entreprise paradoxale 
entamée avec Souvenirs de la marée basse, portrait de sa 
mère en nageuse : doter d’une mémoire ce qui, se traçant 
sur l’eau, se jouant dans un effet de lumière, est voué à l’ef-
facement. 

« Comme sont loin de moi par exemple les muscles de mes 
bras. » Cette phrase de Kafka, véritable fil conducteur, a été 
le déclic à partir duquel il lui a semblé essentiel, au sortir 
du confinement, de célébrer le chemin flottant d’un retour à 
soi, d’une harmonie retrouvée avec son corps et avec le 
monde. 

..... (Text entnommen: Buchbeschreibung Kobo.com). 

Die Autorin ist Mitglied in der Académie francaise. Sie liebt 

die Freiheit, die sich für sie u.a. auch darin zeigt, im Meer 

baden zu können. Das „Schwimmtagebuch“ ist durchaus 

nicht langweilig, wie man es ggf. auf Grund des Titels ver-

muten kann. Die Autorin zeigt und beschreibt, wie man 

auch von einfachen Dingen im Leben jeden Moment ge-

nießen kann. Eine Einstellung, von der man sich gerade in 

diesen schweren Zeiten sicher und gerne „ein paar Schei-

ben abschneiden kann“! Bone lecture ! 

 

BESUCHSVORSCHLAG-HAUS DER GESCHICHTE, 

BONN 

Immer wieder einen Besuch wert ist das 

Haus der Geschichte in Bonn. Gerade auch 

in den unsicheren Zeiten, in denen wir aktu-

ell leben. Gezeigt wird die Geschichte der 

Bundesrepublik Deutschland ab 1945, es 

gibt also auch eine – sehr starke - Verbin-

dung mit Frankreich.  Mit dem Museumsbe-

such begibt man sich auf eine Zeitreise, in 

der wichtige politische Ereignisse dargestellt 

werden. Der Besuch ist kostenlos.  

Auf der Homepage kann man sich weitere 

Informationen holen Unsere Geschichte. 

Deutschland seit 1945 (hdg.de), aber auch 

ein Flyer informiert über Museum und Aus-

stellungen Layout 1 (hdg.de). Und in der 

Lounge kann man verweilen und z.B. kos-

tenlos Bücher oder Zeitschriften zur deut-

schen Zeitgeschichte lesen.  

Spaziergang am Hornpottweg 

Am 30 Oktober gab es einen geführten 
Spaziergang um den See am Hornpott-
weg mit anschließendem Kaffeetrinken 
im Café Curtius in der Waldsiedlung. 
Beim Spaziergang wurde durch Frau 
Ingrid Mayer, Sprecherin des NABU / 
Bund in Leverkusen, viel von der Ge-
schichte des Sees und des dortigen Na-
turschutzgebietes erläutert.  

WAS GIBT ES SONST? 

DIE NÄCHSTE TABLE RONDE FINDET AM 

6.12.2022 WIE INZWISCHEN GEWOHNT IN 

DEN RÄUMEN DER FRIEDENSKIRCHE IN SCHLE-

BUSCH, WALDSIEDLUNG, STATT.  
ABER ACHTUNG: AB JANUAR 2023 

(IST JA SCHON BALD) STEHT WIEDER DIE 

VILLA WUPPERMANN ZUR VERFÜGUNG. 
In Kürze folgt auch das Programm für das 

erste Halbjahr 2023!  

Aktuelle Informationen sowie mehr Fotos 

zum Salon des Artistes und zum Spaziergang 

finden sich auf unserer Homepage 

(www.dfg-leverkusen.de).  

Joyeux Noël et Bonne Année 2023 
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Hier ein paar Fotos des Salon des Artistes und … 

 

 
 

 

 

…der Hornpottwanderung 

 

  
 

  


